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Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen,
und die Erinnerung an all das Schöne mit Dir,

wird stets in uns lebendig sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Schwester,

Oma und Tante

Gerlinde Semm
geb. Schleicher

* 19. 09. 1955 † 05. 12. 2013

In stiller Trauer:
Ehemann Gerhard Semm

Tochter Tina Semm mit Familie
Sohn Rajko Semm mit Familie

Bruder Gerd Krippendorf mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Samstag, dem 21. Dezember 2013, um 14.00 Uhr auf

dem Friedhof in Kleinkugel statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem guten Vater, Opa und guten Freund

Dieter Henze
geb. 17. 10. 1937 gest. 10. 12. 2013

In stiller Trauer:

Gisela Henze
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 3. 1. 2014, um 11.00 Uhr auf dem Südfriedhof in
Halle statt.

Ein Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Wir nehmen Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma
und Uroma

Gisela Richter
* 16. 4. 1927 † 5. 12. 2013

In stiller Trauer:
Ute und Peter Rößling
Birgit Richter

Halle/Saale, im Dezember 2013
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
statt.

Nach einem langen und erfüllten Leben gehe ich zu der,
die ich liebte und wir wachen über die, die uns lieben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
geliebten Vati und Opi

Friedrich Grothe
* 09. 08. 1916 † 09. 12. 2013

Du lebst weiter in unseren Herzen.

Deine Dich liebende Familie
Ute, Anja und Romy Grothe
im Namen aller Angehörigen

AufWunsch desVerstorbenen wird auf eineTrauerfeier verzichtet.
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis der Familie statt.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

JohannW. von Goethe

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma

und Tante

Gerlinde Bindel
geb. Balzereit

* 12. 03. 1935 † 09. 12. 2013

In stiller Trauer:
Ehemann Günther
Deine Kinder

und im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 19. 12. 2013, um 12.00 Uhr auf dem

Friedhof in Kröllwitz statt.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter und Oma

Inge Pabst
geborene Vierich
* 27. 05. 1931 † 27. 11. 2013

In stiller Trauer:
Deine Söhne Olaf, Ralph und Frank
mit Familien

Halle, im Dezember 2013
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Samstag, dem 21. 12. 2013, um 11.00 Uhr auf dem Südfriedhof
in der großen Feierhalle statt.

Erlöst!

Wir sind dankbar für all die glücklichen Jahre,
die wir mit Dir verbringen durften.

In unseren Herzen lebst Du für immer.

Porzellanmalermeisterin

Gundula Jekat
geb. Strelzik
geb. 14. 12. 1950 gest. 02. 12. 2013

In stiller Trauer:
Tochter Susanne mit Christian
Sohn Enrico mit Merle
Schwester Heike

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 19. 12. 2013, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Kröllwitz
in Halle statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Vater, Schwiegervater, Opa
und Uropa

Otto Rosenbaum
geb. 03. 08. 1924 gest. 07. 12. 2013

In stiller Trauer im Namen aller Angehörigen:
Tochter Ingeborg Bier mit Familie

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem
21. 12. 2013, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Rothenburg
statt.

Wir nehmen Abschied von
unserer lieben Mutti

Martha Kunze
geb. Darsow

geb. 12. 4. 1928
gest. 6. 12. 2013

In stiller Trauer:
Ihre Kinder mit Familien

Die Trauerfeier zur
Urnenbeisetzung findet am
Samstag, dem 21. 12. 2013,
um 14.00 Uhr in der Kirche

zu Nauendorf statt.

Gott ist Liebe ...

Wir nehmen Abschied von

Johannes Kuffel
* 14. 3. 1928
† 8. 12. 2013

In stiller Trauer:
Waltraud Kuffel

seine Kinder mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit
anschließender Beerdigung
findet am Mittwoch, dem
18. 12. 2013, um 11.00 Uhr
auf dem Gertraudenfriedhof

in Halle statt.

Nach langer Krebserkrankung
ist unsere Mutter, Groß-,

Urgroß- und Schwiegermutter

Christa Wohlfahrt
geb. als Christa Wiesner

am 18. 10. 1933
in Schönau/Schlesien

am Abend des 07. 12. 2013 im
Hospiz Halle verstorben.

Die Angehörigen

Die Trauerfeier findet im
kleinsten Kreis statt.

Kondolenzen bitten wir an
Th. Wohlfahrt,

Sesenheimer Str. 1,
10627 Berlin
zu senden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, guten Mami, Oma und Uroma

Eva Maltritz
geborene Slawik
geb. 11. 04. 1931 gest. 11. 12. 2013

In lieber Erinnerung:
DeinWilli
Deine Töchter Sigrid, Renate und Bettina
mit Familien

Halle, im Dezember 2013
Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 20. 12. 2013, um 10.00 Uhr auf dem Gertrauden-
friedhof statt.

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de

Grande Dame in vielen Rollen
JUBILARIN ChristaWurbs feiert ihren 80. Geburtstag. Schauspielerin singt und
tanzt ab Februar in der neuen Revue der 20er Jahre.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Eine Grande
Dame des Theaters feiert an die-
sem Wochenende ihren 80. Ge-
burtstag. Christa Wurbs wird viele
Hände schütteln, zahllose Umar-
mungen und Küsse bekommen
und die Blumensträuße gar nicht
tragen können, die ihr zugedacht
sind. Zum Nachdenken und Luftho-
len wird die große Dame des Thea-
ters in Teutschenthal wohl erst in
ein paar Tagen kommen. Dann
lässt sie wahrscheinlich auch ihre
Bühnenkarriere Revue passieren.
Im Oktober 1998 war Christel

Wurbs, wie sie ihre Schauspieler-
kollegen nennen, zum ersten Mal
im Dorftheater Teutschenthal. Zu-
sammen mit dem inzwischen ver-
storbenen Wolfgang Lazarus und
Ralph-Peter Borchert. „Wir wollten
nur mal schauen, wie es hinter der
Bühne aussieht“, sagt sie amüsiert.
Und plötzlich waren sie und ihre
beiden männlichen Begleiter nicht
nur mittendrin, sondern als Akteu-
re auf der Bühne.
Christa Wurbs arbeitete als

Deutschlehrerin an der Helene-
Lange-Schule in Halle. Sprech-
erziehung und Literatur waren also
keine Fremdwörter für sie. „Es
stand für mich ja ohnehin fest,
wenn ich in Rente gehe, dann spie-
le ich Theater“, sagt die Frau, die in
ihrer Freizeit keine Aufführung in
Halle, Leipzig und anderswo ver-
säumte. Auch ihr Hobby, der Chor-
gesang, kam ihr bei der eigenen
Bühnenarbeit zugute. Bis heute
singt und tanzt sie gern, liebt des-
halb vor allem die literarisch-musi-
kalischen Programme des Teut-
schenthaler Theaters. Im Februar
kann man Christel Wurbs auch im

20er Jahre Programm erleben. Da-
für werde schon fleißig geprobt. Ei-
nes aber könne man nicht „wegpro-
ben“, das Lampenfieber. „Es ist im-
mer da vor einer Premiere“, so die
Schauspielerin.
Seit 1998 hat sie viele Rollen ge-

spielt. Eine Stumme in „Arzt wider
Willen“, eine Gattin in „Die Weih-
nachtsgans Auguste“, eine verarm-
te Adlige in „Il Campiello“- ihre
Lieblingsrolle aber sei die alte
Dame in „Harold und Maud“, eine
ergreifende Liebesgeschichte zwi-
schen dem 18-jährigen Harold und
der 79-jährigen Maud. Partner von
Christa Wurbs war Karsten Helbig.

„Es war eine sehr schöne Zusam-
menarbeit“, sagt die Jubilarin.
Christine Dietzel vom Ensemble
sagt: „Mit ihr zu arbeiten ist schön.
Ich mag ihre Zuverlässigkeit, sie ist
ein sehr liebenswerter Mensch.“
Und wenn die Theatertruppe ihre
kleine große Dame an diesem Wo-
chenende hochleben lässt, sind die
Gedanken von Christa Wurbs mit
Sicherheit einen kurzen Moment
in New York bei Enkelin Marlene
Landauer. Das erfolgreiche Foto-
Model kann nicht bei der Jubilä-
umsfeier dabei sein. „Wir feiern im
Juni mit der ganzen Familie“, sagt
Christa Wurbs.

DOPPELKAPELLE

Adventssingen am
Sonntag fällt aus
LANDSBERG/MZ - Das für Sonntag
angekündigte Adventssingen
mit der Chorgemeinschaft Breh-
na in der Doppelkapelle Lands-
berg fällt aus. Grund sei die
Erkrankung zahlreicher Chor-
mitglieder, heißt es. Wer am
Sonntag eine Führung durch
das Gotteshaus erleben möchte,
kann sich um 14 Uhr dort ein-
finden.

AUSSTELLUNG

Kleintierschau
in Lettewitz
NEUTZ/MZ - In der Mehrzweck-
halle der Agrargenossenschaft
in Lettewitz findet Samstag von
9 bis 18 Uhr und Sonntag von
9 bis 15 Uhr eine Kleintieraus-
stellung statt, an der sich auch
die Luchstaubenzüchter aus
Halle beteiligen. Insgesamt zei-
gen 110 Aussteller über 800
Tiere verschiedener Farben.

LESUNG

Katrin Schinköth-Haase
mit Geschichten
BENNSTEDT/MZ - Im Klubraun
der Feuerwehr in Bennstedt
findet am Sonntag um 17 Uhr
eine Lesung mit Katrin Schin-
köth-Haase statt. Bei „Lichte
Geschichten in dunkler Zeit“
soll es gemütlich werden.

KONZERT

Gemischter Chor
singt Weihnachtslieder
PEISSEN/MZ - Der gemischte Chor
Peißen singt Samstag um
14 Uhr in der Kirche Brachstedt
und 16 Uhr in der Kirche Peißen
Weihnachtslieder. Sonntag ist
16 Uhr ein Konzert im Hotel
Mercure bei Kaffee und Kuchen.

IN KÜRZE
RÜCKSCHAU

Fördermittel
fürSchulen
undKitas
Investitionen nurmit
Unterstützungmöglich

VON KORNELIA PRIVENAU

PETERSBERG/MZ - Dieser Tage wird
in vielen Kommunen des Saale-
kreises Rückschau auf das Jahr
2013 gehalten. So auch in Peters-
berg. Bürgermeister Ulli Leipnitz
(parteilos) hat die Licht- und die
Schattenseiten aufgezeigt. Positiv
schlage für die Gemeinde mit ihren
elf Ortschaften zu Buche, dass För-
dermittel für einige wichtige Inves-
titionen zugesagt sind. So kann die
Gemeinde in Sennewitz eine neue
Grundschule bauen und den Hort
ausbauen. Zwischen den Orten
Kaltenmark und Plötz wird ein
Radweg gebaut und zwischen Gu-
tenberg und der Firma Tönsmeier
kann der Radweg weitergebaut
werden. Auch für den Abriss einer
alten Kegelbahn und die Neugestal-
tung einer Fassade im Park Wall-
witz gibt es eine Förderung. Wich-
tig für Besucher des Petersberges:
Der Bau einer seit langem notwen-
digen Toilettenanlage ist gesichert.
Gute Nachrichten gibt es auch

für die Freunde des Schlosses Ost-
rau. Die unbedingt erforderliche
Sanierung eines Mauerabschnittes
im Schlosspark wird gefördert und
die teilweise Erneuerung der
Schlossfenster kann ebenfalls in
die Wege geleitet werden. Förder-
gelder fließen laut Bürgermeister
nach Brachstedt. Hier wird eine
neue Kita gebaut und die bisherige
Kindereinrichtung zum Hort aus-
gebaut. In vielen Ortschaften gebe
es aber einen riesigen Investitions-
stau, der nur nach und nach abge-
arbeitet werden können, so der
Bürgermeister.

SPIELPLAN

Vor dem Fest
Der Spielplan des Teutschen-
thaler Theaters sieht Samstag,
20 Uhr, „Der Widerspenstigen
Zähmung“ nach Shakespeare vor.
Sonntag um 16 Uhr gibt es
„Schneewittchen“, ebenso wie
am 22. Dezember um 16 Uhr. Am
21. Dezember um 20 Uhr kommt
„Der Snob“. Zum Fest wird am
26. Dezember um 16 Uhr „Dorn-
röschen“ vom Ensemble der Er-
wachsenen gespielt. KPR
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